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DIE AUTORIN

Marina Bohlmann-Modersohn studierte Literaturgeschichte in Ham-

burg, London und Paris und war dann langjährige Mitarbeiterin der 

Pariser »Spiegel«-Redaktion. 

Neben zahlreichen biographischen Essays veröffentlichte sie ein Buch 

über die Malerin Paula Modersohn-Becker und ist außerdem Autorin 

der Bände »Paris« und »London« aus der Reihe MERIAN porträts sowie 

von MERIAN live! »Paris« und »Hamburg«.
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Es ist der Blick über Außen- und Binnenalster, der in 

Euphorie versetzt. Die Silhouette mit den Türmen von 

Rathaus, St. Nikolai und St. Petrikirche. Dann sprechen  

nicht nur Hamburger von der »schönsten Stadt der Welt«. 

Wie jede andere Metropole wird auch Hamburg nicht nur von Bauwerken 

und Straßenzügen geprägt, sondern vor allem auch von den Menschen, 

die hier geboren und gestorben sind oder entscheidende Jahre verbracht 

haben. MERIAN porträts beschreibt 20 Persönlichkeiten; sie führen die 

Leser durch Historie und Gegenwart der Stadt.

So begegnen wir dem Bischof Ansgar, der in den Sümpfen des Mün-

dungsgebiets der Alster in die Elbe eine Mission gründete, aus der Ham-

burg entstand. Und wir erleben noch einmal das schauerliche Ende des 

Seeräubers Klaus Störtebeker auf dem Grasbrook mit und schwelgen mit 

Matthias Claudius in der dörflichen Idylle von Wandsbek. 

Natürlich ist es schwer, die »richtigen« 20 Personen auszuwählen, vermut-

lich sogar unmöglich, schließlich wurde Hamburg von mehr als 20 Men-

schen geprägt. Doch in der Summe soll unsere subjektive Auswahl das 

unverwechselbare Kaleidoskop Hamburg ergeben. 

Wir nehmen teil an Glanz und Glorie der Hansezeit mit dem Aufstieg 

und Fall der Kaufmanns- und Reederdynastien derer von Godeffroy und 

Ballin, verfolgen das weitsichtige Leben und Wirken des legendären Ver-

legers Julius Campe und den Aufstieg zur Kunst- und Musikstadt mit 

Alfred Lichtwark, Ernst Barlach und Johannes Brahms. Wir lernen das 

Schauspiel und die Oper mit Ida Ehre und John Neumeier kennen, las-

sen uns von Hamburger Originalen wie Hans Albers und Heidi Kabel 

faszinieren und begleiten Helmut Schmidt und seine Frau Loki auf dem 

Weg in die hohe Politik. All diese Menschen machen Hamburg aus, die 

vielleicht schönste Stadt der Welt …
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